
Erſcheint Dienſtag Donnernag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus durch die Poſt

bezogen 125 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeiknngspreisliſte r. 532,

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratig-Heilage:. Alluſtr Sonntags

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

eitung.
Die Einrückungsgebühr beträgt für die

kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Neklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Nabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Ritt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe uchdruckerei Annabrrg

S
r

onnabend, den 11 Oktobe r

h S

1905. Aahrg.
e

P Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer hat dem Herzog von

SachſenKoburg und Gotha den Schwarzen Adler-
orden verliehen.

Der Gegenbeſuch des Kaiſers beim Könige
von Sachſen erfolgt einige Tage früher, als anfangs
in Ausſicht genommen, nämlich am 25. Oktober.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen, der zweite
Sohn des deutſchen Kaiſerpaares, hat ſich am
Dienstag in Glücksburg mit der Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg verlobt. Die Braut, die
am 2. Februar 1879 geboren wurde, entſtammt als
einzige Tochter der erſten Ehe des jetzigen Großher
zvgs von Oldenburg mit der im Jahre 1895 ver
ſtorbenen Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen, einer
Tochter des Prinzen Friedrich Karl von Preußen.
Prinz Eitel Friedrich, der am 7. Juli 1863 geboren
wurde, iſt faſt Jahre jünger als ſeine Braut

Eine Rede des Miniſters Möller. Bei der
Einweihung der zweiten Berliner Handwerksſchule

hielt der Handelsminiſter Möller eine Rede, worin
er über die bedeutſamne Entwicklung des gewerb
lichen Schulweſens ſeine Freude äußerte und betonte,
daß auf dem Gebiete des Fortbildungsſchulweſens
nür durch das Zuſammenwirken der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Organe wahrhaft erſprießliches geleiſtet
werden könne. Die Fortbildungsſchule müſſe zu
gleich ein Stück Volkserziehung bedeuten. Die all
gemeine obligatoriſche Fortbildungsſchule als Fort
ſetzung der Volksſchule erſcheine ihm die notwendige
Vorausſetzung für dieſe Volkserziehung zu ſein. Die
Fortbildungsſchulen müßten von den jungen
Leuten wenn es ſich irgend ermöglichen laſſe, bis
zum 18. Lebensjahre beſucht werden.

Wieder iſt einer unſerer berühmten Forſchungs
reiſenden und Geologen geſtorben, Profeſſor Fer
dinand Freiherr von Richthofen. Ein geborener
Schleſter, ſtand er im 73. Lebensjahre Er machte
Reiſen nach Oſtaſien und Kalifornien und ließ nach
ſeiner in den Jahren 1868 bis 1872 ausgeführten

P Unter der Maske.
16] Roman von Lady Georgina Robertſon.

(Fortſetzung.)

um erſten Male ſchämte Ellen ſich ihrer
Handlungsweiſe. Was hatte ſte getan Einen
Mann bitten laſſen, ſie zu heiraten, der nicht
ſte liebte, ſondern eine andere. Sie ſah plötz
lich ein, wie ſchwer ſie damals gefehlt hatte.

Jetzt verſtehe ich alles,“ ſagte ſie zu ſich.
Jch muß es mir vorhalten, damit ich ganz

ar ſehe. Artur und Mathilde waren verlobt,
Jch habe ſie gekrennt. Sie kamen meinem
Wünſche nach, weil ſte glaubten, daß ich ſterben
müßte. Jch täuſchte ſie und nun mußte er ſein
Wort notgedrungen halten. O wie ſchäme ich
mich! Er iſt unglücklich und ſie, der ich ſo

der nächſten

rauen

Kinder.

erhältniſſen.

Kummer ihr entgegentrat, ſuchte ſie
lindern und im
friedigung zu finden.

Eines Tages war Lady Chesleigh nach

Diener zu beſuchen der dort erkrankt war.
Es war eine arme Gegend vor dem Hauſe
ſpielten zerlumpte Kinder und Männer undhen aus den Türen
nehme Dame anzuſtaunen. Auf dem Hof ſaß
ein abgezehrt und krank ausſehender Mann,
an ſeine Knie ſchmiegten ſich zwei weinende

Der Anblick ſchnitt Ellen ins Herz,
e trat en und erkundigte ſich nach ſeinen

ch, es war die alte Geſchichte, die ſo
manche Familie heruntergebracht hat!

Chinareiſe ein Werk über dieſes Land erſcheinen,
die bedeutendſte Schrift dieſer Art. Nachdem von
Richthofen als Profeſſor in Bonn gewirkt, kam er
nach Berlin, wo er jetzt, und zwar in der Nacht
zum Sonnabend, einem Schlagänfäall erlegen iſt.

Frau v. Trotha, die Gattin des Oberkom-
mandierenden in Südweſtafrika, Generalleutnants
v. Trotha iſt am Montag in Berlin geſtörben.

Von den Ergebniſſen der ſeitens des preußi-
ſchen Landwirtſchaftsminiſters von Podbielsky an
geordneten Enquete in Sachen der herrſchenden
Fleiſchnot vernimmt man noch immer nichts Näheres
Die beteiligten Behörden und Korporationen be
treiben die Angelegenheit offenbar recht ſchleppend.
Vielleicht wird die Sitzung, welche der Vorſtand
des deutſchen Städtetages ſoeben in Berlin unter
Vorſitz des dortigen Oberbürgermeiſters zur Exör
kerung von Maßnahmen zur Linderung der Fleiſch
not abgehalten hat, Herrn v. Podbielsky veranlaſſen,
dieſe Angelegenheit nicht mehr ſo phlegmatiſch zu
behandeln.

Die Verſorgung der Bevölkerung mit Fiſchen
zum Erſatz für das tenere Fleiſch wird namentlich
in Weſt und Süddeutſchland von immer mehr
Stadtverwaltungen organiſiert. So hielt die Stadt
gemeinde Mannheim am letzten Freitag in einem
ſtädtiſchen Gebäude zum erſten Mal einen Fiſchmarkt
ab, der jede Woche wiederkehren ſoll. Ferner be
ſchloß der Gemeinderat in Diedenhofen, einen Fiſch
gausrufsmarkt ins Leben zu rufen. Die Stadt be
zieht von einer Geeſtemünder Seeſtſchhandlung
wöchentlich zweimal eine große Menge Fiſche und
wird dieſe durch die Oktroibearmnten in der Theater
halle verkaufen laſſen, und zwar zum Selbſtkoſten
preis. Aehnliches wird aus Saarbrücken und
St. Johann gemeldet. Auch eine Reihe anderer
Städte hat, wie ſchon gemeldet, einen Fiſchmarkt
eingerichtet.

Die neueſte Lebensmittelpreistabelle bean-
ſprucht beſonderes Jntereſſe. Sie gilt für Septem
ber und nach ihr haben Fleiſch, Bütter, Schmalz
und Speck eine noch nie dageweſene Höhe erreicht.

Während der Durchſchnittspreis des Weizens ge
ſunken iſt, ſtiegen die anderen Getreidepreiſe beſon
dors im Oſten Der Preis der Kartoffeln ſtellt ſich
billiger. Jm Durchſchnitt ſind ſeit dein Beginn
dieſes Jahres keurer geworden Das Kilogramm
Rindfleiſch um 17, Hammelſleiſch um 18, Kalbfleiſch
um 23, Schweinefleiſch ſogar um 37 Pfg.

Der Lohnkampf der ſächſiſchthüringiſchen
Weberbranche greift weiter um ſich. Der Verein
der Lohnſchiffchenſtickmaſchinen Beſitzer zu Plauen
i. V., welcher über mehr als 2000 Maſchinen ver
fügt und 5000 Arbeiter beſchäftigt, hat beſchloſſen,
nächſten Sonnabend ſämmtlichen Arbeitern zu kündigen
und ſeine geſamten Betriebe am 28. Oktober zu
ſchließen

Die Cholera hat wieder etwas zugenommen,
doch brauchen daraus ungünſtige nicht ge
zogen werden. Die Geſamtzahl der Cholerafälle
beträgt jetzt 272, von denen 90 tödlich verliefen

Zugunſten kranker „Südweſtafrikaner“ iſt
eine hochherzige Spende gemacht worden. Die Ab
teilurig Halle a. d. Saale des deutſchen Frauerver
eirts für Krankenpflege in den Kolonien ſtiftete
3000 Mk. von denen Offizieren und Mannſchaften,
die krank aus Südweſtafrika heimkehren, Beihilfen
zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit gewährt.
werden ſollen.

Zum deutſch franzöſiſchen MarokkoAbkom-
men meldet die „Köln. Ztg. offiziös aus Berlin,
ſobald der Maghzen (marokkaniſche Regierung) dem
Programme für die MarokkoKouferenz zugeſtimmt
haben werde, würden die deutſche und franzöſiſche
Regierung das Programm den an der Konferenz
beteiligten Staaten vorlegen. Die Konferenz ſelbſt
tritt laut einer Madrider Meldung vorausſichtlich
im Dezember in Algeciras zuſammen wahrſchein
lich wird hierbei der ſpaniſche Miniſterpräſident
Montero Rios den Vorſitz führen.

Ueber ſeine Umtriebe gegen Deutſchland
macht Fetzt der frühere franzöſiſche Miniſter des
Auswärtigen Deleaſſe intereſſante Enthüllungen,
die gleichzeitig England in ein bezeichnendes Licht
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Sie zog das Papier heraus und ſah, daß
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Der Brief war genau zwei Monate nach ihrer
Hochzeit geſchrieben. Damals, als ihr Mann
in Geſchäſten nach London gereiſt war und ſie
ihn ſo ſehr vermißt halte Während ſie noch
krank lag, hatte er ſchon Schritte getan, los

u n Slbh ß en lautes Stöhnen enlrang ſich ihrer BruSie hatte ihr Todesurteil geleſen e do

trennten ſie e immer von allem Glück, welches
das Leben ihr geben konnte.
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e nteer nicht, wie die Sorge für ihn ner WohlAls Jack Davis ſeine Sachen
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ſchweres Unrecht zugefügt habe, ſie bittet für
mich und hält ihm vor, daß ich empfindſam ſei.
Ach, wenn ich ſterben dürfte, um ihm ſeineFreiheit wiederzugeben.“

Als der erſte Ausbruch des Schmerzes
vorüber war, faßte Ellen den Entſchluß,
niemand ihren Kummer mitzuteilen. Sie
wollte ihn in ſich verſchließen und allein
tragen.

Von dieſem Tage an war ſie völlig ver
ändert. Die Enttäuſchung war zu groß ge
weſen. Sie hatte ihren Gatten zu heiß geliebt
und es war nicht allein der Kummer, daß ihre
Liebe nicht erwidert wurde, es war die
brennende Scham, daß ſie ihn zu der Heirat
gezwungen hatte. Sie wurde kalt und zurück
haltend und doch lehrte v der eigene Schmerz,
den andrer beſſer zu verſtehen. v Leid und

Mann war lange ſchwer krank geweſen und
hatte nichts verdienen können. Die Frau, in
dem e für das tägliche Brod zureg atte ſich überanſtrengt und lag jetzt
h nachdem ſie ein totes Kind geboren
atke.
ESllen verſprach dem Manne, der hauptſäch
lich um Kleidungsſtücke für ſich und die Kinder
bat, Hilfe und veſtellte ihn zum andern Tage
nach Southwold, um alles in Empfang zunehmen. Sie hoffte, ihr Vater würde ihm auch
leichte Arbeit geben können.

Lord Chesleigh lächelte über den Eifer ſeiner
Frau, als ſie ihn um abgelegtes Zeug bat

Nimm dir, was du brauchen kannſt, aus
meinem Kleiderſchrank ſagte er und Ellen
machte ſich gleich daran, etwas Paſſendes aus
zuſuchen.

Sache von vornherein keinen Augenblick im
Zweifel auch noch mit einigen Kollegen
darüber geſprochen. Alle ſtimmten darin über
ein, daß es keine Möglichkeit gibt, Jhre Ehe
wieder zu löſen. Damit iſt erledigt, was ichals Anwalt für Sie tun konnte. Hören Sie
nun guf den Rat eines alten Mannes: Fügen
Sie ſich in das Unabänderliche und ſuchen Sie
Ihr Leben, fo gut es geht, den Verhältniſſen
anzupaſſen. Ich bedauere aufrichtig, Jhnen
keine erwünſchtere Auskunft geben zu können.

Es ging Ellen, wie ihrem Gatten damalsals er den Brief des Rechtsanwalts erhielt ſie

mußte ihn einige Male leſen, ehe ſie ihn begriff
Langſam kam das Verſtändnis ſeines Inhalts
über ſte. Es war ihre Ehe, von der die Zeilen
r Artur hatte verſucht, ſich von ihrei zu machen. Sie ſah nach dem Dalum.

Lady Chesleigh überlegte, was ſte mit dem
Brief tun ſollte. Sollte ſie ihrem Manne ſage
daß ſie denſelben gefunden und geleſen hatte

Nie kam es ihr in den Sinn, mit ihren
Eltern zu ſprechen, im Gegenteil, ſte vermied
Alles was dieſe veranlaſſen könnte zu denken,
ſte ſel nicht glücklich Es würde ſie zu lief ge
ſchmerzt haben.

Der Brief war der en ihres Kummers.
Sie war eine elaſtiſche Natur, ſie meinte jett,

daß ſie es verſchmerzt haben würbe, dah Arun
fie nicht liebte, aber zu wiſſen, daß er ſich be
müht hatte, ihre Ehe zu löſen, das war zu hart

Und jetzt war er für immer ſten e
und das unldsbare Band würde quälen, ſo
lange ſie lebte. Sie mußte geduldig ihren Weg
weiter gehen und hätte doch gern und freudig
ihr Leben hingegeben, um Arlur und Mathilde



ſtellen. Jm Matin kann man darüber leſen, daß
Delcaſſe am Junt d. J. dem franzöſiſchen
Miniſterrate, erklärte, daß er von engliſcher Seite
die vorläufig muündliche Zuſage beſttze, Frankreich
in einem Kriege gegen das angreifettde Deutſchland
durch Beſchlagnahme des KaiſerWilhelm Kanals
und Beſetzung von Schleswig-Holſtein mit 100 000
Mann beizuſtehen. Dieſes Verſprechen ſei ſpäter
mit dem Anerbieten ſchriftlicher Fixierung erneuert
worden

Geſterreich-Ungarn. Die Reiberein zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen in Mähren wollen noch
immer nicht aufhören. Am Sonntag kam es in
Olinutz zu Schlägereien zwiſchen Deutſchen und
Tſchechen, wobei zwei Perſonen verletzt und 23 ver
haftet wurden.

Rußland. Tiſlis iſt am Sonntag der Schau
platz einer ſörmlichen Bombenepidemie geweſen
Eine Bombe exrplodierte vor der Kaſerne in der
Nähe des Palaſtes des Staathalters, wobei ein
Koſak getötet Und h verwundet wurden. Jn der
Nähe einer anderen Kaſerne wurden 6 Bomben
geſchleudert wovon vier explodierten. Drei Koſaken
wurden verwundet. Ferner wurde an dieſer Stelle
ein durch eine Gewehrkugel getöteter Georgier auf
gefunden. Ein anderer Georgier wurde unter dem

Verdachte verhaftet, Bomben geſchleudert zu haben.
Bei einer dritten Kaſerne explodierten drei Bomben
wobet drei Soldaten verwundet wurden. Es wurde

ein verwundeter Armenier unter dem Verdachte
verhaftet, der Urheber der Anſchläge zu ſein. Aus
der Fenſtern zweier Häuſer wurden Schüſſe abge
geben, wodurch eine Perſon verwundet. Um Mit

kernacht wurden fünfzehn weitere Verhaftungen vor

genommen. Eine Depeſche aus Moskau ver
ſichert, daß die e e ar über die jüngſten
Unruhen in dieſer Stadt ſtark übertrieben ſeien
es habe lediglich Verwundete, aber keine Toten
gegeben.

Lokales und Prvvinzielles.

Annaburg. Am Donnerstag vereinigten ſich
die Mitglieder des BürgerſchützenVereins mit ihren
Danten und Gäſten im Däumichen ſchen Saale zur

diesjährigen Königstafel mit nachfolgendem Ball
Die Feier verlief irt ſchönſter Harmonie.

S Annaburg. Zu dem am Donnerstag abge
haltenen Herbſtmarkt waren zirka 500 Ferkelſchweine

Herzugebracht, welche zum Preiſe von 26 36 Mk.
pro Paar und darüber glatten Abſatz fanden

Lauſerſchweine waren nur in geringer Anzahl und
in fetter Wagre war nur ein Tier zum Verkauf
geſtellt. Kraut war in großen Mengen angefahren
und wurde pro Mandel mit 50 75 Pfg. bezahlt.
Auch hierin war der Abſatz ein äußerſt reger, ſo
daß gegen 9 Uhr morgens der Markt bereits ge
räaumt war und ſpäter kommende Kaufluſtige ihren
Bedarf nicht decken konnten.

S Annaburg. (Exhumierung.) Am Donners
kag erfolgte auf Erſuchen der HolzbearbeitungsBe
ufsgetnoſſenſchaft die Ausgrabung der Leiche des

am 27. v. Mis verſtorbenen Arbeiters Grundey.
Der Leichnam des Genannten wurde nach dem
Armenhauſe gebracht um durch Sezierung des
ſelber einen genauen Anhalt über die plötzliche
Todesurſache des Verſtorbenen zu erlangen, bezw.
ob der Tod des Genannten auf einen an ſeiner
lehten Arbeitsſtätte erfolgten Betriebsunfall zurück
zuführer iſt.

glücklich zu machen. Das Schwerſte von allem
War, daß ſie das Schickſal der beiden auf dem

Gewiſſen hatte.

meiſtens allein in ihrem Zimmer und hing ihren
rüben Gedanken nach. Ihre Eltern fingen an,

ich zu beunruhigen; was könnte ihrem geliebten
Kinde fehlen Sie hatte alles was ihr Herz
wünſchen konnte, alles, was Reichtum und Liebe

verſchaffen kann, weßhalb ſchwand ſie zuſehends

hin Lady Marſtone ſchrieb, ohne jemand etwas
abon zu ſagel, an Doktor Gibſon und bat glücklich

um ſeinen Beſuch viel FreEllen hatte den Brief eingeſchloſſen und ſich tand
vorgenommen, ihn t wieder zu leſen, aber
edes Wort ſtand ihr beſtändig vor Augen und

ihm ſtandeder Augenblick, den ſte mit ihrem Manne zu
mit Wbrächte, erinnerte ſte wieder daran.

Wenn er ihr irgend eine eine Aufmerk
e erwies, ihr ein Buch ſuchte oder etwas
für ſie holte, wandte ſie ſich in einem Gefühl
ver Verzweiflung von ihm ab. Warum verſtellte

er ſich Sie wußte ja doch alles
Einmat brachte er ihr einige ſchöne Roſen,

die er ſorgfältig zuſammengeftellt hatte. Sie
nahm ſie gleichgültig in Empfang und legte ſie
neben ſich.

Mein Geſchenk ſcheint keine Gnade zu
finden,“ bemerkte Lord Chesleigh und ſie er

t t ten, ſagte er ernſthaft, „du biſt ſo ganz
verändert in deinem Weſen gegen mich.“

Sie ſah ihn an und in ihrem Blick lag ein
nnausſprechliches Weh.

nicht ſetzen

Liebe.

„Du biſt ſo ſtill,“ fuhr er fort, „und ſiehſt
ſo unglücklich aus. Willſt du mir nicht ſagen,
was dir fehlt

Edhen wurde täglich blaſſer und durchſichtiger. „Jch kann es nicht,“ ſagte ſie und wandte
Ihr Herz wurde immer ſchwerer und ſie ſaß ſich ab. Sie wollte alles ertragen, ohne ihr

Geheimnis zu verraten.
Aber auf die Dauer ging es über ihre

Kräfte. Jhr war eingefallen,
keine Scheidung möglich ſei, ſie ſich doch von er.
Artur trennen könnte ſt
ſein, als die tägliche und ſtündliche Qual
Zuſammenſeins.

emacht, ſie wollte ihm wenigſtens ſo
eit zurückgeben, wie in ihrer Macht

Sie bat ihn eines Morgens, in ihr Zimmer
zu kommen ehe ſie bleich und zitternd vor

erfaßte

„Jch möchte
beſprechen, Artur,

Sie war ſo anders als ſonſt, daß er ſte
erſtaunt anſah.
ernſte, traurig blickende Frau war nicht Ellen,
oder Ellen ohne ihre Friſche und vhne ihre

In ihrer aufrichtigen offenen Ark kam ſie
gleich auf den Zweck der Unterredung.

„Ariur, ich muß es dir ſagen,“ begann
Ellen. „Jch ſchäme mich,
denke und möchte alles iun, es eine zu reg

machen ſunſere Heirat.
Lord Chesleigh ſah ſie erſtaunt an

S Kopfdüngung mit Thomasmehl.
Wenn den Winterfrüchten aus dieſen oder jenem
Grunde die Thomasmehldüngung nicht mehr vor
der Saat gegeben werden konnte, ſo kann ſich der
Landwirt ohne Schaden in der Weiſe helfen, daß
er das Thomasmehl jetzt nachträglich als Kopf
dünger auf die Saaten ſtreut. Trotz der in jedem
Herbſt wiederkehrenden Lieferungsverzögeringen
beſtellen eben viele Landwirte ihr Thomasmehl
immer erſt im letzten Augenblick, ſodaß dann die
Ladung häuſig erſt nach erfolgter Ausſaat an Ort
und Stelle eintrifft.

Prettin. Den Bemühungen des landwirt
ſchaftlichen Vereinsvorſtandes iſt es gelungen, für
unſere Stadt wieder einen Tierarzt zu gewinnen.

Heyda. Weinleſe hatten wir dieſe Woche Die
Weintrauben, ob reif oder nicht, wurden in großer
Menge aufſgekauft und à Zentner mit 6,50 Mk. be
zahlt. Dieſelben ſind nach Zahna gekommen und
in der Fruchtſaftpreſſerei abgeliefert worden.

Wittenberg 11. Okt. Der Arbeiter Albert Drapp
aus Annaburg hatte ſich heute vor dem Königlichen
Schöſfengericht wegen Betrugs zu verantworten.
Er kam am 29. Juli d. Js. zu dem Gemüſegärtner
Schildhauer in Wittenberg und ließ ſich angeblich
im Auftrage der Frau DannebergAnnaburg Schock
Gurken verabfolgen, die er nicht bezahlte. Der ſchon
wegen Eigentumsvergehens vorbeſtrafte Angeklagte
wurde für dieſen Betrug mit 20 Mark Geldſtrafe
Und Tragung der Koſten beſtraft.

Rtorrdorf. An Blutvergiftung ſtarb am Freitag
der I6jährige Maurerlehrling Kohl. Vor mehreren
Tagen vergnügte ſich derſelbe auf dem Felde mit
Schießen, wozu er ein Piſtol benutzte Da der
Schuß nicht losgehen wollte unterſuchte er das
Piſtol und ging bei dieſer Gelegenheit der Schuß
ihm durch die Hand. Um die Sache zu verheim
lichen, verrichtete er weitere Feldarbeiten, bis er vor
Schmerzen nicht mehr konnte. Als nach einigen
Tagen der Arzt zu Rate gezogen wuürde, war es
zu ſpät.

Rierſeburg. Die Provinzialſynode wird in
den Tagen vom 10. bis 21. Oktober im Sitzungs
ſaale des Provinziallandtages zuſammentreten. Sie
beſteht aus 120 von den Kreisſynoden gewählten
und 20 vom König von Preußen ernannten Abge
ordneten

Vermiſchtes.
Die Vorunkerſuchnung wegen des Spremberger

Eiſenbahnunglücks, das dem Stationsaſſiſtenten
Stullgys von dort zur Laſt gelegt wird, wird ſchon
in nächſter Zeit zum Abſchluß gelangen. Seit der
Verhaftung des imutmaßlichen Urhebers der Kata
ſtrophe haben zahlreiche Vernehmungen von Zeugen
und Sachverſtändigen durch den Unterſuchungs
richter in Spremberg und Kottbus ſtattgefunden.
Die kürzliche Meldung über eine angebliche Aus
dehnung der Vorunterſuchung auf einige andere
Eiſenbahnbeamte ſcheint ſich jedoch nicht zu be
ſtätigen; es ſollen zwar dienſtliche Verfehlungen
ſeitens mehrerer auf der Strecke Spremberg Schleife
auf der Station beſchäftigten Eiſenbahnangeſtellten
vorliegen, doch iſt gegen keinen von ihnen bis jetzt
ein ordentliches Gerichtsverfahren eingeleitet worden.
Die Hauptverhandlung gegen Stullgys wird vor
ausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen.
Als Verteidiger wird dem Angeſchuldigten der
Rechtsanwalt ReuſcherKottbus zur Seite ſtehen.

meinſt du

aß, wenn auch
Das iſt jg lange vorbei

ſelbſt das würde e 7es ſeitdem habe i t
Sie halte ihn ſo gern jeder hätte mich lie

welches

Leben an ſich zu ketten.“

halb jetzt darauf zurückkommen,
lange hinter uns.“

„Doch nicht ganz. Ich

ihn ein tiefes Mitleid

gern ungeſtört etwas mit dir
begann ſie. „Willſt du dich

Sie ſchien ausgetauſcht; dieſe

nicht zu erwähnen

unſere Ehe wieder zu löſen.
wenn ich nur daran

Jch bin ſo verzweifelt über

dann ſah ſie ihn feſt an

Stullgys ſelbſt ſoll unter der Laſt der ſchweren
Schuld körperlich und geiſtig ſtark deprimiert ſein.
z Teipzig, 11. Okt. Heute früh verſuchten zwei
Männer einen Schulknaben namens Platen in
einer Droſchke zu entführen. Auf die Hilferufe des
Kindes und ſeiner Mutter, wurde die Droſchke auſ
gehalten und die Männer nach heftiger Gegenwehr
verhaftet Die Täter verweigern jede Auskunft
über ihr Beginnen Voriges Jahr ſchon wurde
die Schweſter des Knaben auf gleiche Weiſe entführt.

Eiſenach 11. Okt. Um der großen Fleiſch
teuerung, die ſich im Großherzogtum Sachſen Wei
mar beſonders ſühlbar machte, zu ſteitern, hälten
die größeren Städte jetzt regelmäßig Kaninchen
märkte ab. Die erſten ſinden am I. und 11. No
vember in Weimar ſtatt.

Guben. Eine aufregende Szene ereignete ſich
kürzlich in einem FrauenCoupé auf der Bahn
ſtrecke Guben Croſſen. Eine der mitfahrenden
Frauen hatte in einem Korbe zugedeckt einen 11
pfündigen Wels. Der Fiſch ſprang, das Duch zurück
ſchlagend, aus dem Korbe auf eine junge Dame
zu. Vor Schreck ſchnellte dieſe auf, eilte zur Tür
und riß dieſe auf, um hinauszuſpringen. Einigen
Frauen gelang es noch rechtzeitig, ſte am Kleide
feſtzuhalten, damit ſie nicht hinausſtürze. So feſt
gehalten kam ſie zu Falle, und der Oberkörper hing
zur Tür hinaus. Dank dem ſchnellen Zugreifen
der Frauen wurde ein größeres Unglück verhütet.
Die junge Dame erklärte dann, daß ſie vor Schreck
nicht gewußt habe, was ſie tue.

Dresden. Vor dem hieſigen Landgericht in
Dresden ſtand der Stallſchweizer Selt mann aus
Herzogswalde. Die Anklage lautete früher auf
Mord, iſt aber im Laufe der Unterſuchung nach
dieſer Richtung fallen gelaſſen und auf fahrläſſige
Tötung geändert worden. Seltmann hatte in der
Nacht zum 7. Auguſt die Ifährige Bäckerstochter
Neumeyer in die hochangeſchwollene Driebiſch ge
ſtoßen, ſo daß das Mädchen ertrank. Dieſes hatte
die Zudringlichkeiten Seltmanns in jener Nacht
energiſch abgewieſen. Der freche Burſche, der erſt
19 Jahre alt iſt, wurde wegen fahrläſſigen Tot
ſchlags, Nötigung und Körperverletzung zu 5 Jahren
Monat Gefängnis verurteilt.

Ein 13fähriger Helbſtmörder. Aus Köthen
wird gemeldet: Der 13jährige Arbeitsſohn Otto
Fritze aus Großpaſchleben hatte ſich auf der Strecke
Köthen- Biendorf von einem Perſonenzuge über
fahren laſſen. Jn ſeiner Taſche fand man einen
Zettel, der als Motiv zu dem Selbſtmord angibt,
daß ihn ſeine Mutter geſchlagen habe.

An einen Apfell Eine harteMonate Gefangnis, wurde einem Musketier des
69. Jnfanterieregiments vom Kriegsgericht in Trier
auferlegt, weil er einem Garniſonbefehl zuwider
einen am Wege liegenden Apfel aufgehoben hatte
Die Aufforderung eines Unkeroffiziers, den Apfel
wegzuwerfen, beſolgte der Soldat nicht, indem er
noch hinzufügte: „Das iſt ja lächerlich

Auch nicht übel. Jn der gewiß ſehr belebten
Friedrichſtraße in Berlin wurde ein Möbelwagen
auf offener Straße fortgeſtohlen, wie der „N. A. 3
mitgeteilt wird. Es befanden ſich darauf ein Nuß
baumkleiderſpind, ein Vertikow und ein eichener
Bücherſchrank. Der Wagen wurde ſpäter im Norden
der Stadt wiedergefunden, die Möbel aber ſind
verſchwunden geblieben.

Megen verſchiedener grober Dienſtvergehen
wurde in Hohenſalza (zu deutſch Jnowrazlaw),
vom dortigen Kriegsgericht der Hauptmann Hill

„Unſere Heirat wiederholte er.

„Es war ſo unrecht von mir“, ſagte ſie
tonlos, „aber ich liebe dich ſo

immt, vald ſterben zu
meine einzige aenete
glaubte ich doch be
müſſen.

„Warum kommſt du darauf zurück fragte

ch war damals ein verwöhntes Kind,
manches gelernt. Ich glaubte,

und du darfſt nie ver
geſſen, daß es die Jdee eines Kindes war,

ſterbend deinen Namen lragen wollte
und nicht der Wunſch einer Frau,

„Jch weiß das ja alles, Ellen,

entdeckt, daß du mich nicht liebſt. Du haſt
mich nur geheiratet, um meine Laune zu
befriedigen um im ſeſten Glauben, daß ich
ſterben würde. Ich kann es mir nicht vergeben.

Sie hatte ſich feſt vorgenommen, Mathilde

ch habe ſehr darunter gelitten, daß du
mich nicht liebteſt, gber was war das gegen
den Schmerz, zu wiſſen, daß du verſuchteſt,

Ihre bleichen Lippen zitterten vor Er
ung.„Woher weißt du das fragte er. „Ja,
Sie erzählte es ihm und gab ihm den Brief,

mann vom Feldartillerieregiment 53 zu einem Jahre

„Was „Fuhrſt du eigens deshalb nach London,
um zu ſehen, ob du frei werden könnteſt

„Ja, das tat ich,“ erwiderte er, wohl ein
ſehend, daß ſolchen Beweiſen gegenüber alle
Ausflüchte vergeblich waren.

„Und willſt du mir auch ſagen, weshalb du
unſere Ehe zu löſen wünſchteſt

„Ja, auch das ſollſt du wiſſen. Jch liebte
eine andre und wollte frei ſein, ſie zu heiraten

Du biſt ſehr offen. Und du mußteſt er
kennen, daß es keine Möglichkeit gab, unſere
Ehe zu trennen

„Ja,“ erwiderte er.
Ich möchte deinen Wünſchen ſo gerne

entgegenkommen. Erſt wollte ich dir gar
hüchts von dieſem Brief ſagen, aber ich konnte
es garnicht über mich gewinnen. Und Ar
kur, wenn dir ſoviel an der Scheidung
liegt und ſie möglich iſt, bin ich bereit einzu
willigen. Oder wollen wir uns ſo trennen
es muß dir ja ſchrecklich ſein, mit mir zu leben.

„Jch ſehe nicht ein, was das bezweckte,
Ellenn Denke an deine Eltern, wie ſte es be
kümmern würde und an unſer Kind, was ſollte

aus ihm werden
„Jch habe dich unglücklich gemacht,“ flüſterte

ſie, „du würdeſt dann doch wenigſtens getrennt
von mir leben.

„Das wünſche ich gar nicht,“ erwiderte er.
„Nein Ellen, wir haben uns nun ausge
ſprochen, laß jetzt älles beim alten bleiben.

Willſt du 2“ſagte ſie müde, „mir iſt alles recht,
wie du es haben willſt.
ümM 15 (Fortſehung folgt.
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und ſechs Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung

S verurteilt rmit mehrwöchigem Arreſt beſtraft.
Ein mitangeklagter Unteroffizier wurde

Wegen des Anfalles auf dem Schießplatze zu
Liegnitz, wo zwei Soldaten auf dem Wege von

dem Schießſtande nach der Kaſerne durch einen
Schuß aus einem unentladenen Gewehr getötet

wurden, wurden, wie aus Glogau berichtet wird,
der Leutnant Schweinitz zu zwei Monaten, der

Sergeant Hahn und der Grenadier Haniſch zu je
45 Tagen Gefängnis verurteilt. Der Gefreite Bleiel
wurde freigeſprochen. Hahn wurden drei Wochen
von der Unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht.

Die Angeklagten hatten den Aufſichtsdienſt beim
Schießen.

des 2. turkeſtaniſchen SchützenBatgillons eine Beobgchtung, man
kann ſagen, eine Entdeckung mitgeteilt, die geeignet iſt, geradezu
Aufſehen zu erregen, die jedenfalls aber für die Ernährungs- Frage

von größter Bedeutung iſt. Dr. Koljggo kam nämlich anf den
einfachen Gedanken, durch Verſuche an Mannſchaften die Nähr
wirküng des Malzkaffes zahlenmäßig feſtzuſtellen, und erzielte
damit geradezu überraſchende Erfolge. Es wurden zu dieſem
Zweck 10 Mann 10 Tage lang unter wiſſenſchaftlicher Kontrolle
mit Malzkaffee als Getränk genährt. Das Reſultat war eine
Gewichts-Zunahme von 832 Gramm pro Kopf innerhalb
10Tagen. Der gleiche Verſuch wurde dann mit 10 anderen
Mann von gleicher Konſtitution mit Tee angeſtellt. Das Re
ſultat war eine Gewichts- Abnahme pro Kopf von 520 Gr.
in der gleichen Zeit. Nach Beendigung dieſer Verſuche kehrten
zwecks weiterer Beobachtung ſämtliche Mannſchaften zu ihrer ge
wohnten Tee Koſt zurück, deren Folge war, daß die vorher mit
Malzkaffee genährten Soldaten von ihrer Gewichts-Zunahme

vorgezogen wurde. Dr. Koljago ſchreibt dieſe GewichtsZunghme
intereſſankerweiſe nicht ſowohl den im Malzkaffee enthalte
nen Nährſtoffen ſelbſt zu, als vielmehr der indirekten phyſio
logiſchen Wirkung des Malzkaffees auf den ganzen Verdauungs
Prozeß, der Steigerung der Fähigkeit, aus den Speiſen die
Nährſtoffe in größerer Menge aufzunehmeu.

Kirchliche Nachrichten.
Anngaburg, Sonntag, den 15. Oktotbr.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Herr
Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Sehloßpfarrer Dr. Aebert.

Katholiſche Kirche Sonntag früh um 7 Uhr
Hochamt und

Journal“, wird von Dr. med. Cyrillus Koljago, Oberſtabsarzt

Ein erfolgreiches Experiment in der Armeeverpfleguvg.m S 832 Gramm pro Kopf wieder 660 Gramm pro
In einem Aufſatze des St Petersburger Militär Medizinal halb 10 Tagen einbüßten. Es erwies ſich

er

außerdem, daß
Malzkaffee gern getrunken, von einigen ſogar dem beliebten Tee

Heilige Beichte.
Predigt.

Kopf inner Um s UhrHerr Pfarrer Schrage.

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
hat geſprorhen.

Jn einer vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt herausgegebenen Broſchüre,

betitelt „Der Kaffee finden ſich Seite 120 u ff. folgende bemerkens
werte Sätze

„Es hat gar nichts Ueberraſchendes, daß ein Getränk, welches das arzneilich wirkſame
„Koffein in ſolchen Mengen enthält, in allen Fällen nicht als harmlos bezeichnet werden
„kann. Fehlt auch bis jetzt jeder tiefere Einblick in das Zuſtandekommen und das eigent
„liche Weſen der Koffeinwirkung, ſo kann die tagtägliche Anreizung des Nervenſyſtems

keineswegs ohne alle Folgen für dasſelbe verlaufend gedacht werden
„Die Wirkungen übermäßigen Kaffeegenuſſes ſind hinreichend bekannt. Auch die in

„den Fachſchriften niedergelegten Selbſtbeobachtungen nach Aufnahme größerer Mengen
„Kaffee und abſichtliche Vergiftungen zeigen die hohe Wirkſamkeit und Giftigkeit.“

„Ein Getränk, welches bei Verwendung kleiner Mengen doch ſchon die Anfänge der
„geſchilderten Vergiftungswirküngen des Koffein in ſich trägt, eignet ſich nicht zum Genuß
für Kinder, nervöſe und herzkranke Perſonen. Es iſt deshalb ziemlich allgemein üblich,
„Kindern, die überdies eines nervenanregenden Genußmittels nicht bedürfen, Kaffee

„vorzuenthalten eTrotzdem könnte aber eine Aufklärung in dem Sinne nur zum Nutzen des Publi-
„kums ausſchlagen, daß auch der Kaffeegufguß nur als ein Anregungsmittel beurteilt
werden darf und daher auch nur als ein Anregüngsmittel genommen werden ſollte und
„daß ihm jeder Nährwert abgeht.“ 8

Wer Ohren hat zu hören, der höre! Aus dieſen unzweidentigen Aeußerungen
unſerer höchſten Geſundheitsbehörde geht Eins mit abſoluker Beſtimmtheit hervor, nämlich

daß der Bohnenkaffee wegen gewiſſer geſundheitsſchädlicher Eigenſchaften ſich nicht
zum regelmäßigen täglichen Genuſſe für nervöſe Perſonen, Kinder und Kranke eignet und
deshalb das folgt mit logiſcher Notwendigkeit daraus durch ein anderes voll
kommen unſchädliches, geſundheitdienliches Getränk erſetzt werden muß. Dieſes Getränk

iſt nach dem übereinſtimmenden Urteile erſter Autoritäten und Aerzte Kathreiners
Malzkaffee, weil er die hygieniſchen Vorzüge eines in jeder Hinſicht unſchädlichen und zu

träglichen Geſundheitsgetränkes mit dem anregenden würzigen Wohlgeſchmacke des
Bohnenkaffees, der ihm durch ein eigenartiges, patentiertes Verfahren mitgeteilt wird,
aufs glücklichſte in ſich vereinigt. Das iſt jedoch nur bei dem echten „Kathreiner“ der
Fall, der ausſchließlich in verſchloſſenen Paketen verkauft wird, die das Bild und den
Namenszug des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke tragen. Man beherzige dieſe wichtigen
DTatſachen Und mache gleich, lieber heute als morgen, einen Verſuch.

Als passendste Paten-, Hochzeits- und
Gelegenheits-Geschenke

empfehle meine große Auswahl in e Silben Alfenſcle-
un Nickelwavren, als:

Frucht und Kartenschalen, Tatelaufsätze,
Bowlen, Vasen,

Zucker und Bütterdosen, Tovrtenplatten,
Menagen, Tabletts, Kaffee Service,

Ess- und Theelöftel, Bestecks etc.
zu billigſten Preiſen.

Albrecht PanickK,
Uhren Gold und Silberwaren- Handlung.
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Grösste, Auswahl

Carl Quehl.

Quem.
Manufaktur- und Modewaren
Seiden Wollen G Leinen

und Baumwollwaren
Damen-, Herren und Knder-

Konfektion e
Bettfedern und Daunen.

Billigste Breise!

Magenleidenden

teile ich aus Dankbärkeitegern und
unentgeltlich mit was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver
däuungsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Magdeh. Sauerkohl
empfiehlt

Zur Herbſtbeſtelunig

empfehlen
Kainit, Karnalit,
Thomasmehl und
Superphosphat

unter Garantie der Gehalts-
prozente zum äußerſten Preiſe.
Beſtellungen erbitte baldigſt

J. G. Hollmigs Sohn.
Zollinhalts Erklärungen

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

ff. Himbrer
Timonaden-Byrup
in Originalflaſchen und ausgewogen

empftehlt

J. G, Hollmig's Sohn.

j a 2m. Hier S Dampf-Seifen u. Parfümeriefabrik

Pelhrafteeſſel

Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hantausſchläge,

unreinen Teint c. c.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem

Stück bei.
Preis pro Stück 60 Pfg.

Allein Verkauf. Philipp Krieger,
Apotheker, Annaburg.

Mählenbein Nagel, Zerhst,

So onaeeHaarspalte! Haarausfall!
Immer u. immer wieder

greift man zu dem einfachſten,
unſchädlichſten,

alt und viel erprobten
Häusner“s

TBrenneſſelſpiritus
per Flaſche 2uk. 0.75 und
20ß. 1.50, nur ächt mit dem77 Wendelſteiner Kircherl.
Kräftigt den Haarboden, reinigt
von Schuppen, verhütet den

Hagrausfall, befördert bei täglichem
Gebrauche ungemein das Wachstum
der Hagre. Alpina- Seife à 50 f.

Alpina-2Kilch à 2k. 1.50.
Zu haben in Apotheken, Droguerien

und Parfümerien.
In Annaburg bei Apoth. Dh. Krieger

Eine Banuſtelle,
ſchrägüber dem neuerbauten Schwäf
ler'ſchen Hauſe hat zu verkaufen

Guſtav Mietzſch.



Gründung

1837.
E. OHolhhauſen, Wittenberg an

Collegienſtraße 90.

Herren Konfeltion
Winter- Paletots

ſchwarz weiß und marengo 10.
Mk. 45, 35, 25, 22, 17 bis Mk.

Lodenjoppenopp Jeinfache oder e FacçonMk. 32, 28, 23, I8 bis Mk.

Gehrock-Anzüge
ſchwarz Kammgarn 2 reihig

Mk. 45, 35 bis Mk.
Jackett- Anzüge

moderne Stoffe neueſte Schnitte

Mk. 45, 35, 32, 28, 22 bis Mk.

Westen
aus weiß Pique od. bunten Stoffen

Mk. 10, S, 6,50 bis Mk.
Beinkleider

ſolide haltbare Stoffe
Mk. 12, 9,50, 7,50 bis Mk.

29.

e.

2,25.

Knaben Konfelktion
Anzüge

in allen Formen und Stoffen
Mk. 25, 20, 17, 14, 10 bis Mk. S. Paletots

aus grauem oder blauem Cheviot
Mk. I8, 15, 9,50, 6,50 bis Mk.

4,50. Lodenjoppen
prakt. Stoffe und kleidſame Façons

Mk. 12,50, 9, 7,50, 6, 4,50 bis Mk.

Allein- Verkauf für Bleyle's geſtrickte Knabenanzüge.
Dieselben sind für Haus, Schule und Straße bei jeder Witterung und jeder Tageszeit die gesüncdeste und praktischte Kleidung.

Reparaturen durch die Fabrik billigst.
I Massgeschàäft für elegante Herren- und Knaben-Gavderobe.

Elegante Verarbeitung Tadelloser Sitz
Jn Anzug-, S und ſind ea. 390 verſchiedene Muſter am

Wegen Aufgabe meines Putzgeſchäftes verkaufe
garnierke und ungarniertr gut

Chiſſon, Schleifen, Bänder,

Seht
ff. Rind, Kalb undSchweineſleiſch,
rohen, gekochten und ge

füllten Schinken,
feinſte Thüringer Blut

und Leberwurſt,Sardellenleberwurſt,

warme Wurſt und

ff. u nenB. Lohmann, Fleiſcherei
Holzdorſerſerape 103.

S Handſchuhe u. ſ. w.
bedentend unter Einkaufspreiſen.

Bitte Fenſter zu beachten

W
Wir verzinsen bis auf Weiteres:

Spar- und Depositen-Einlagen
bei täglichen Verfügung mit 3
bei monatlicher Kündigung mit 3
bei wiertel jährlicher Kündigung mit 3
bei halb jährlicher Kündigung mit 4
Gutschrift erfolgt von dem der Einzahluug nächstfolgen-

den Tage ab.
Auch halten wir uns zur Erledigung aller sonstigen

hankgeschäftlichen Transaktionen unter cou-
lantesten Bedingungen bestens empfohlen

Torgauer Filiale der
Amhalt-Dessauischen

Landes bamlg

i8abethspielmann.
e Scilla, und Grocus

Ton Gaun, am Paracleplatz-

als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp-
unch zur Aufzucht von ung vieh unbedingt nöthig,

empfiehlt billigst die

Piegherziren ſah ſah

Apotheſce Am

Prima Tafelhut r

der MolkereiGenoſſenſchaft
Ploſſig

per Pfd. 1.30 Mk.
Vertreter: Oskar Scheibe.

Hyacinthen,
Tulpen,

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Huſten!Wer dieſen nicht heilt, ver-
ſündigt ſich am eigenen Leibe!

Kaiſer's
brust-baramellen

S feinſchmeckendes MalzExtrakt.
S Arztlich erprobt u. empfohlen

gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh, Verſchleimung und W

J e 8not. beglaub. ZeugA4512 niſſe beweiſen, daß

ſie halten, was ſie verſprechen

Pack. 25 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annaburg.

al
e u ſ. Süßrahm-Margarine

ſtets friſch zu haben bei

M. Richter

Das Fuhrgeſchaäft von 21. leker

Anunaburg, Feldſtraße
empfiehlt ſich fir E. Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren

bei mäßiger Preisſtellung.

e

GeſchäflsGröffnung.
Den geehrten Herrſchaften von Annaburg und Umgegend

zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich hierſelbſt

Torgauerſtraße 50 ne

Conditorei mit Cafe
eröffnet habe.

Langfährige Fachkenntuiſſe in der Brauche gewähren es
mir eine große Auswahl E. feinen Backwerks, Torten,
Deſſerts e. in geſchmackvoller Ausführung anzufertigen.

Mit der höflichen Bitte mein Unternehmen gütigſt unter
ſtützen zu wollen, lade ich auch zur fleißigen Benutzung meines
freundlich eingerichteten Lokales ergebenſt ein.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Oskar Schüittauuf,
Conditor.

S eDer Gesamg verein

gegen

J veranſtaltet ain Sonntag clen I. Oktober im Walcl-
I schlösschemn“ ein

a Tanzkränzchenund geſtattet ſich alle n des Vereins hierzu ergebenſt einzuladen.

Der Vorstancdk,

Bürgergarten.
Sonnabend den 14. und Sonntag den 15. Oktober er.

Zwei große Geſangs Konzerte
ausgeführt von der anerkannt vorzüglichen erſten Halleſchen

Varité- Theater-Gesellschatt Henkelmann.
5 Damen und 3 Herren

Vorzügliches Damen-Perſonal. Tüchtige Humoriſten.
Beginn der Vorſtellungen Abends S Uhr.

Pntré 40 Pfg. Jm Vorverkauf im Bürgergarten 30 P.
Das Programm iſt ſo gehalten, daß jede Familie den Vor

ſtellungen beiwohnen kann.

Es ladet ergebenſt ein Carl Mörtz.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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